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Expedition : Karl - Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Eurpsaug genommen werden . 188 « .

Me Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
auf die Monate August und September der
Karlsruher Zeitung .

Amtlicher Theil .

Dienstnachrtchten .
Seine königliche Hoheit derWroßhrrzog haben Sich

unter dem 4 . August d . I .
gnädigst bewogen gefunden ,

den Ministerialrath Karl Joseph Schmitt bei dem
Ministerium des Innern , unter Verleihung des Charakters
als Geheimer Rath III . Klaffe , zum Mitglied des Verwal¬
tungsgerichtshofes , und

den Kreisgerichts - Rath August Eisenlohr in Baden
zum Assessor bei dem Ministerium des Innern zu ernennen .

Nicht Amtlicher Theil .

Deutschland .
Karlsruhe , 4. Aug . Ueber die wesentlichenBedingun¬

gen des zwischen Baden und Preußen gestern zu Würzburg
abgeschlossenen Waffenstillstandes erfahren wir , daß
die preußischen Truppen in einer Aufstellung nördlich des
Neckars und in den Städten Heidelberg und Mannheim bis
zum Friedensschluß verbleiben werden . Staats - und Privat¬
eigenthum wird von ihnen respektirt , und sie erheben keine
Kontribution . Ihre Verpflegung erfolgt nach fcstbestimmten
Sätzen . Die Schlußartikel des Waffenstillstands -Vertrags
beziehen sich auf den Durchmarsch der von Rastatt und Mainz
abziehenden und anderer fremden Truppen durch das Groß¬
herzogthum .

Karlsruhe , 4 . Aug . Sicherm Vernehmen nach wird
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Wilhelm , Kommandiren -
der der grvßh . Felddivision , mit den vereinigten Stäben und
Abtheilungen aller Waffen der großh . Felddivision am Mon¬
tag den 6 . d . M . von Bruchsal aus in die Residenz Karlsruhe
einrücken .

Karlsruhe , 4. Aug . Die großh . Truppen werden,wie wir hören , zum großen Theil das Lager bei Forch heim
beziehen ; nach Bruchsal dürste die regelmäßige Garnison
von Kavallerie und ein Jnsanteriekommando zurückkehren .

Karlsruhe , 4 . Aug. Die Erklärung, welche die großh.
Regierung in der 38 . Sitzung des Bundestages zu Augsburg
zur Konstatirung der Auflösung des bisherigen
Deutschen Bundes am 2 . Aug . hat abgeben lassen ,lautet wörtlich :

„ Der substituirte Gesandte ist von der großh . Regierung
beauftragt , die Erklärung abzugeben , daß Höchstdieselbe den
Deutschen Bund durch den bereits erfolgten Austritt der
weitaus größten Zahl der bisherigen Buudesmitglieder , sowie
durch den in Folge der Kriegsereigniffe tatsächlich herbeige -
sührten politischen Zustand Deutschlands als aufgelöst und
erloschen betrachten muß . Der substituirte Gesandte ist an¬
gewiesen , mit Abgabe dieser Erklärung seine Theilnahme an
der Bundesversammlung zu beschließen . "

Karlsruhe , 4 . Aug. Der „ Württemb. Staats -Anz."
knüpft an den Vortrag des großh . Staatsministeriums , wel¬
cher die Auflösung des bisherigen Deutschen Bundes konsta -
tirt , folgende Bemerkung :

Die Aeußerung , daß die Separatverhandlungen mehrerer bisher ver¬
bündeten Regierungen den badischen Staat in die dringendste Gefahr
gebracht haben , werden wir mit Recht mit der andern erwiedern können ,
daß die politisch -militärischen Separatverhandlungen des badischen
Kommando ' « das 8 . Bundeskorps , wie das Gerücht sagte , in die Ge¬
fahr der Auflösung und der verfehlten Operationen gebracht haben .

Daß der „ Württemb . Staats -Anz ." eines Gerüchtes
bedarf , um sich die Auflösung und die verfehlten Ope¬
rationendes Armeekorps unter dem Oberbefehl der Prin¬
zen Karl von Bayern und Alexander von Hessen zu erklären ,
setzt Angesichts der jüngsten Thatsachen uns doch einiger¬
maßen in Erstaunen . Uebrigens ist man in den letzten Jah¬
ren daran gewöhnt worden , daß Württemberg , wenn auch
erst nach langem Zaudern und heftigem Widerstreben , schließ¬
lich den Wegen der badischen Politik gefolgt ist . So dürfen
wir denn wohl erwarten , daß es auch in Bezug auf die jetzt
vorliegende große Tagesfrage dem Nachbarstaat nicht lange
entfremdet bleiben wird .

Stuttgart , 3. Aug. Der „Württemb. Staatsanzeiger"
schreibt : „ Wie bereits bekannt , ist am 1 . Aug . mit General
Mauteuffel ein Waffenstillstand für die Dauer von drei
Wochen , und zwar vom 2 . bis 22 . August , beide Tage ein¬
schließlich , abgeschlossen worden . Die Hauptbestimmungen
desselben lauten dahin :

Die k. preußischen und die mit ihnen verbündeten Truppen werden
keine Theile des Königreichs Württemberg betreten , welche südlich ge¬
legen find von einer Linie , welch« von der badisch -württembergischen
Grenze von dem Lauf de« Neckars bis zum Einfluß de« Kochers in
diesen, dann dem Laufe des Kochers aufwärts bis Hall und von Hall

aus der großen Landstraße nach Crailsheim und Feuchtwangen folgt .
Die k. preußischen und die ihnen verbündeten Truppen werden in den
von ihnen besetzten k. württembergischen LandeStheilen Staats - und
Privateigenthum respektiren und keine Kontributionen auferlegen .
Dm betreffenden LandeStheilen liegt nur die kostenfreie Verpflegung
der k. preußischen Truppen ob.

Zur Vollziehung dieser Uebereinkunft und der nähern
Festsetzung der Modalitäten ist Regierungsdirektor von Ley -
pold in das Hauptquartier des kommandirenden General¬
leutnants v . Göben nach Mergentheim abgeordnet worden ,
v. Leypold hat die Weisung erhalten , auf thunliche Schonung
der betreffenden Landestheile hinzuwirken , wie auch die Re¬
gierung bemüht sein wird , denselben gegenüber die von ihnen
zu tragende Last möglichst auszugleichen . "

Vom mitteldeutsche« Kriegsschauplatz . Von preu¬
ßischer Seite liegen offizielle Berichte über die Kriegsereig¬
niffe am Mittelmain noch nicht vor , und die zerstreuten Pri¬
vatnotizen preußischer Blätter bewegen sich in dem engen Ge¬
sichtskreis ihrer Verfasser , sind unvollständig , lückenhaft und
vielfach sogar ganz unzutreffend , und gewähren kein anschau¬
liches Gesammtbild . Am übersichtlichsten ist noch ein Bericht
der „ Kreuz -Ztg ." vom 2 . d. M . über die Aktion der preußi¬
schen Main -Armee in den Tagen vom 21 . bis 28 . Juli , der
übrigens ebenfalls von Einzelheiten , z . B . dem Gefecht bei
Hundheim , schweigt und die Kämpfe bei Uettingen und Roß¬
brunn u . s . w . nur ganz flüchtig berührt . Derselbe lautet :

Nachdem die Main - Armee den Beschluß gefaßt hatte , das 8 . BundeS -
körps über die Main -Linie zu verfolgen , wurde die Avantgarde der
Division v. Göben , unter Befehl des Generals v. Kummer , am 21 .
Juli bis Darmstadt vorgeschoben , und trat an diesem und dem fol¬
genden Tage die Armee in südlicher und südöstlicher Richtung ihren
Vormarsch an . Inzwischen war ermittelt woiden , ! aß der Feind in
der Richtung auf Würzburg gegen die Tauber admarschirt sei , dem¬
gemäß die Verfolgung anfgenommen wurde .

Am 23 . stand die Main - Armee bei Milteuberg - Amorbach - Waüdürn ,
und setzte ihre Bewegung gegen die Tauber fort . Den 24 . kam es
an der Tauber zu harten Kämpfen , insbesondere war die Oldenbur¬
ger Brigade , einschließlich des Bremer Bataillons , bei Hochhausen
scharf engagirt , vertrieb den Feind , und schlug sich mit ausgezeich¬
neter Bravour . Gleichzeitig war die Brigade Wrangel bei Tauber -
bischosSheim aus den Feind gestoßen , der hier in mindesten «
doppelter Ueberlegenheil , namentlich aber an Artillerie , entgegenstand .
Er wurde nicht nur geworfen , die rühmlichste Tapferkeit de« Infante¬
rieregiments Nr . 55 wies auch jeden Versuch der Wiedergewinnung ( ?)
von Bischofsheim entschieden ab . Der Feind erlitt sehr namhafte Ber -
luste , wenngleich auch leider das Regiment 55 deren viele , namentlich
an Offizieren zu beklagen hatte . Gegen Abend hörte das Gefecht hier
auf , und die Brigade Kummer , welche an diesem Tage in der Reserve
gestanden , löste die Brigade Wrangel in Bischofsheim ab .

Den 25 . marschirte die ganze Main -Armee , die Division Göben auf
dem rechten Flügel , gegen Würzburg vor . Die Division Göden hatte
die Brigade Kummer zur Avantgarde genommen und marschirte die
Straße Bischofsheim - Gerchsheim . Nachdem die Avantgarde mit der
Spitze einen vor GerchSheiin gelegenen Wald pafsirt hatte , erblickte
der Führer , General v . Kammer , den Feind , aus Württembergern ,
Hessen, Nassauern und Oesterreichern bestehend , links der Straße in
Schlachtordnung vor sich aufmarschirt . Die Ueberlegenheil an Artil¬
lerie und Kavallerie war sehr hervortretend . Der Feind zählte etwa
8 Batterien , 6 Kavallerieregimenter und ungefähr 20,000 Mann In
saruerie , während die Avantgarden - Brigade Kummer nur 6 Bataillone ,
4 Eskadronen und 2 Batterien zählte . Die Brigade Wränget war
von Bischofshcim rechts admarschirt , während die oldenbur,fische Bri¬
gade mit der Reserve in angemessener Entfernung folgte , und auf
deren Eintreffen vor einer Stunde füglich nicht gezählt werden konnte .
Trotz dieser Ueberlegenheil , und sich der schwierigen Lage wohl bewußt ,
war der General v . Kummer keinen Augenblick zweifelhaft , sofort an¬
zugreifen . Die beiden Batterien wurden in Position gefahren , der
Brigadekommandeur ordnete die Besetzung des Waldes und die Auf¬
stellung der Infanterie und Kavallerie ' an , und ließ das Feuer eröffnen .
Die überlegene feindliche Artillerie antwortete sofort aus 40 Geschützen .
Nachdem der Geschützkampf etwa ^ Stunden gedauert , mußte die
diesseitige Artillerie , deren Hingebung und Ausdauer in dieser schwie¬
rigen Lage rühmend anerkannt werden muß , gegen das überlegene feind¬
liche Feuer zurückgezogen werden . Jetzt machte die feindliche In¬
fanterie eine Vorwärtsbewegung gegen den früher erwähnten Wald ,
mochte indessen wohl erkennen , daß derselbe stark besetzt sei, und zog
wieder ab . Inzwischen war auch die oldenburgische Brigade und die
Reserve angekommen , während die Brigade Wränge ! rechts über
Schönfcld sich vorbewegte . Der Feind hatte aus seinen sämmllichen
Batterien ein furchtbares Granatfeuer unterhalten , das di « Truppen
mit bewundernSwerther Ruhe , mit verhältnißmäßig geringen Verlusten
ertrugen . Nunmehr trat der Feind den Rückzug staffelförmig an
und beschleunigt « denselben , als die Brigade Wränget auf unserm
rechten Flügel in der Höhe bei Gerchsheim in da - Gefecht cintrat .
Die Oldenburger Artillerie wurde im Verein mit den beiden gezogenen
Batterien der Avantgarden -Brigade Kummer ebenfalls vorgezogen .
Der Geschützkampf endete erst mit Eintritt der Dunkelheit , worauf
die Truppen bis über Gerchsheim vorgingen und die Brigade Kummer
hier Vorposten aussetzte .

Den 26 . Vormittags hatten die Divisionen Beyer und Flies bei
Waldbrunn und Roßbrunn harte Gefechte , die mit Zurück -
werfung des Feinde « endeten . Auch diese Truppen entwickelten eine
bewundernswerthe Bravour , wenngleich sie schwere Verluste zu be¬

klagen haben . Am 26 . Nachmittags schob die Division Göben die
Avantgarden - Brigade Kummer bis Kist vor , wo letztere Vorposten
aussetzte und die Meldung machen konnte , daß der Feind mit Hinter¬
lassung einiger leichten Truppen bei Würzburg und Gegend über den
Main ging . Am 27 . erhielt die Division Göben den Auftrag , eine
große Rekognoszirung gegen Würzburg und die dortige Festung
Marienberg zu unternehmen . Brigade Kummer schob ihr erste«
Treffen bis dicht an Marienberg vor und vertrieb den Feind au «
einigen dort angelegten Schanzen , während die Brigade Wrangel
rechts einrückte und die oldenburgische Brigade mit der Reserve Höch¬
berg erreichte . ES wurde nunmehr die gesammte Artillerie placirt ,und zwar die der Brigade Wrangel und der Oldenburger recht«, die
von der Brigade Kummer links der Straße auf den Höhen . Das
nunmehr beginnende Geschützfeuer dauerte etwa 2 Stunden und wurde
vom Feind , der auch hier an Artillerie sehr überlegen war , energisch
beantwortet . Das Schloß Marienberg wurde diesseits in Brand ge¬
schosst « . Nachdem der Zweck der Rekognoszirung erreicht , befahl der
Oberkommandirende da « Einstellen de» Feuers . Bald stellten sich
feindliche Parlamentäre ein und begannen Waffenstillstands -Verhand¬
lungen , die heute , den 23 . Vormittag « , noch svrtdauern .

Zum Gefecht bei Tauberbischofsheim . Die
amtliche Verlustliste der k . württembergischen Felddivi¬
sion von diesem Gefecht zählt auf : 61 Todte , 419 Verwun¬
dete , 159 Vermißte , zusammen 639 Mann .

Von Mergentheim , 2 . Aug ., schreibt man dem „ Württ .
Staatsanzeiger " :

Hier liegen seit dem 1 . Aug . etwa 2000 Mann preußische Infan¬
terie .( vom 19 . , polnischen , Regiment ) und Artillerie mit 6 Geschützen ,die auf dem Marklplatz aufgefahren sind . Weitere Infanterie und
zwei Schwadronen Kürassiere liegen in MarkelSheim , Siuppach ,
Rengershausen , Roth . In Königshofen ( Baden ) liegt Oldenburger
Kavallerie . Die zwischen Königshofen und Mergentheim gelegenen
Orte . Balbach und Edelfingen find ftei . Die Besatzung der Stadt hat
sich bis jetzt ( von etwas gesteigerten Anforderungen Einzelner , die
überall Vorkommen , abgesehen ) musterhaft benommen . Allgemein ge¬
rühmt wird das freundliche Benehmen , welches der kommandirend «
General v . Treskow von Anfang an eingehalten hat . Heute wurden
etwa 40 würltembergifche Verwundete aus Tauberbischossheim hieher
gebracht , wo durch Räumung einer Theils des Staatsarchivs weiterer
Platz gewonnen ist. Im hiesigen Spital ist Alles in bester Ordnung .
Die opferwilligste Hilfeleistung der Einwohnerschaft ermüdet nicht .

München , 2 . Aug. (A. Z .) Frhr. v . d . Pfordtenwird wahrscheinlich am nächsten Dienstag zu den Friedens¬
verhandlungen nach Berlin abreisen . Von dem preußischen
Reservekorps sind nur einige Striche Oberfrankens , bei wei¬
tem aber nicht der ganze Kreis , namentlich die ehemals fürst -
bischöflich bambergischen Landestheile mit der Stadt Bamberg
nicht , besetzt . Letztere Thatsache dürfte wohl verdienen , ins¬
besondere darum hervorgehoben zu werden , weil auch hier
vielseitig geglaubt wird , Bamberg sei , wie Nürnberg , besetzt
worden . — Die Ernennung des zum Generalmajor beförder¬
ten bisherigen funktionirenden Brigadekommandanten Frhrn .
v . Prankh zum Kriegsminister ist erfolgt , wenn sie auch
nicht zugleich mit den schon früher vollzogenen Ernennungen
der neuen Minister im Regierungsblatt verkündet worden ist .

Köln , 31 . Juli . (A. Z .) Das ehemalige kurfürstliche
Schloß in dem benachbarten Brühl wird für denKur fürsten
von Hessen hergerichtet , der dort dauernd seinen Aufenthalt
nehmen wird . Seine Ankunft wird bis morgen erwartet .

Meiningen , 30 . Juli . (L. Z .) Das aus Mainz abbe¬
rufene meiningen ' sche Regiment traf gestern Abend
per Eisenbahn hier ein . Wegen Beitritts des HerzogthumS
Sachsen -Meiningen zu dem preußischen Bündniß sind von
der Herzog !. Regierung hier neuerdings die Verhandlungen
durch Abordnung des Appellationsgerichts -Präsidenten Lieb -
mann nach Berlin , sowie des Oberstleutnants Frhrn . v . Egg -
loffstein in das preußische Hauptquartier fortgesetzt worden .

Sondershansen , 28. Juli . Gestern wurde der Land -
tag , welcher am 17 . d. M . wieder znsammentrat , verab¬
schiedet , nachdem er den Anschluß des Fürstenthums an
Preußen einstimmig beschlossen und die fürstl . Regierung er¬
mächtigt , unter Zugrundelegung des Reichs -Wahlgesetzes ein
Wahlgesetz für das Parlament zu erlassen .

Hannover , 30 . Juli . Die „N. Hannov. Ztg. " bestä¬
tigt jetzt die Angabe , daß das preußische Gouvernement an¬
geordnet habe , diejenigen Zahlungen , welche die Generalkasse
zur eigentlichen Krondotation zu leisten hat , sowie die
Ertrage aus den ausgeschiedenen , zur Krondotation bestimm¬
ten Domänen und ebenso die Dotation des Kronprinzen zur
Wiedererstattung des in der Generalkasse mangelnden Be¬
standes von 1,200,OM Thalern in Anspruch zu nehmen .
Bekanntlich soll dieser Betrag mit dem Privawermögen des
Königs nach London geschafft worden sein .

Hannover , 2. Aug . Auf indirektem Wege wird der
„ Köln . Ztg ." gemeldet : Bezüglich der Einverleibung
Hannovers in Preußen liegt die ausdrückliche Erklärung
Englands vor , daß es dagegen nichts einzuwenden habe .
Die englische Regierung wünscht nur das persönliche Vermö¬
gen des Königs , sowie seine Behandlung mögiichst berücksich¬
tigt ; doch versteht man in London , daß wegen der anderthalbMillion baar und 19 Millionen Obligationen , welche dem



Staat angehören , die Domänencinkünfte mit Bescklag belegt
werden . Von den 19 Millionen Obligationen kennt man

übrigens jetzt die Nummern . Dieselben werden nicht ver¬

zinst , sondern eventuell dnrch Amortisation sichergestellt
werden . Die Partei Borries soll neue Umtriebe begünstigen
und die untern Klassen in einigen LandestMen bearbeiten .
Die preußische Besatzung dürfte verstärkt werden .

Schleswig -Holstein , 31 . Juli . (Nat. -Ztg .) Aus den
Herzogthümern verlautet jetzt mit Bestimmtheit eine bevor¬

stehende Rekrutirung . Die Flensburger „ Nvrdd . Ztg . "

schreibt heute : „ In Kürze wird allerdings in Schleswig -

Holstein eine Aushebung der Jahrgänge 1842 — 44 zur Bil¬

dung eines schleswig - holsteinischen Kontingents stattftnden .
Die beiden ersten Jahrgänge würden wahrscheinlich noch die¬

sen Winter , der letzte erst nächstes Frühjahr einberufen wer¬
den . Die Aushebung wird ganz nach den hier geltenden Ge¬

setzen vorgenommen werden ; die Stellvertretung bleibt dem¬

nach bestehen ." Die Aushebung des dänischen Stellver¬

tretungs -Gesetzes dürfte sich jetzt eben so zweckdienlich als

wahrscheinlich erweisen .
Berlin , 1 . Aug . Die „ Provinz.-Korr ." bringt nach¬

stehende Mittheilungen :
In den von Preußen besetzten Ländern sind weitere Schritte

behufs Regelung der Verwaltung geschehen.

Zu Gouverneuren von Böhmen und Mähren find der General

Vogel v . Falck enstein und der Herzog v . Ujest ernannt , und

ihnen als Zivilkommissaricn die Landräthe Steinmann und

v . Pnttkammer beigegcben worden .

Nachdem neuerdings auch ganz Oesterreichisch - Schlesten von Preußen

besetzt worden , ist für das Fürstenthum Teschcn der Landrath Olea -

rius als ZivilkommissariuS eingesetzt .
Die Regierungsgewalt über Nassau , Frankfurt , Rhein¬

hessen und die besetzten Theile in Bayern ist mit dem Ober¬

kommando der Main -Armee aus den General v . Manteusfel

übergegangen . Die Geschäfte eines Zivilkommissärs versteht sür Nassau
der Landrath v . Diest , für Frankfurt der Landrath v. M a d a i ,
und sür Rhcinhessen der Landrath v . Briefen .

Nachdem der Höchstkommandirende des zweiten Reserv -korps , der

Großhcrzog von Mecklenburg - Schwerin , den bayrischen Bezirk Ober -

franken ( Bayreuth ) für Preußen in Besitz genommen hat , ist dort

der Landrath Kruyka zum ZivilkommissariuS ernannt worden .

In Betreff derjenigen Länder , welche dauernd mit Preußen vereinigt
werden sollen , wird die weitere Organisation der Verwaltung unver¬

züglich Gegenstand ernster Erwägungen und Anordnungen sein .

Berlin , 2 . Aug . (Köln . Ztg .) Rußland beantragt
den Kongreß der Wiener Kongreßmächte zum Schutz der

entthronten Fürsten , wird aber zunächst wahrscheinlich nur
offene Zustimmung finden bei Spanien und Portugal , und
vielleicht auch bei Schweden . England will sich positiv in die

deutschen Angelegenheiten nicht einmischen . Frankreichs bis¬

her uneigennützige Vermittlung würde mit der Begünstigung
eines Kongresses , bevor die deutschen Angelegenheiten geregelt
sind , in Widerspruch gerathen . Oesterreich ist durch den

Frieden mit Preußen gebunden . Preußen wird augenschein¬
lich vor der Regulirung mindestens der territorialen Erwer¬

bungen und des norddeutschen Bundesstaats auf einen Kon¬

greß keineswegs eingehen , und wird darin voraussichtlich von

England und Italien unterstützt werden . Die Friedensver¬
handlungen mit Oesterreich werden in Prag , mit den übri¬

gen Staaten in Berlin stattfiuden .
Berlin , 2 . Aug . Der „ Staatsanzeiger" ist ermächtigt ,

die durch die „ Bayer . Ztg ." verbreitete Nachricht , nach wel¬

cher gegen die Waffenstillstands - Bedingung die

preußische Armee noch am 29 . Juli ihren Vormarsch in

Bayern fortsetzte und den bayrischen Truppen bedeutende

Verluste beibrachte , als böswillige , unbegründete Verleum¬

dung zurückzuwcisen . Der mit Hrn . v . d . Pfordtcn zu Nikols¬

burg am 28 . Juli vereinbarte Waffenstillstand bestimmt :
Art . 1 . Zwischen den preußischen und bayrischen Streitkräf¬
ten wird vom 2 . August ein dreiwöchentlicher Waffenstillstand
stattfiuden . Art . 2 . Die militärischen Details des Waffen¬
stillstandes und die Demarkationslinie der beiderseitigen Trup¬

pen werden von den beiderseitigen Oberbefehlshabern auf
Grund des militärischen nti possiäotis festgestellt . Hiernach
konnte über die Berechtigung des Vormarsches und die Fort¬
setzung des Kampfes bis zum 2 . August , beziehentlich bis

zur Vereinbarung über die Demarkationslinie , kein Zweifel
bestehen .

Der „ Staatsanz .
" bringt ferner eine ausführliche Wider¬

legung der Angaben , welche die ehemalige hannoversche
Regierung in einer Depesche zur Rechtfertigung des Verhal¬
tens bei Langensalza aufgestellt hat . Die Darstellung der
mit Preußen geführten Waffenstillstands - Verhandlung sei
geradezu gefälscht . Der Waffenstillstand sei nicht nur einge¬
halten , sondern thatsächlich von v . Falckenstein verlängert
worden . Preußischer Seits standen gegenüber den Hanno¬
veranern bei Langensalza nicht 15,000 Mann , wie die De¬

pesche behauptet , sondern 6000 . Die Depesche läßt die

Frage unbeantwortet , wer die Hannoveraner in Fortsetzung
ihres angeblichen Siegeszuges nach Süden hinderte . Die

ehemalige hannoversche Regierung konnte nur durch schwere
Fälschung Preußen einen Völkerrechtsbruch vorwerfen .

Se . Maj . der König reist am Samstag früh von Prag
nach Görlitz , dinirt dort um 5 Uhr , und trifft in Berlin
Abends 11 Uhr ein .

Berlin , 3. Aug . Ueber Paris . ( Mnnh . Bl .) Die
„ Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : Verhandlungen mit den süd -
deutschen Staaten beginnen nach Rückkehr des Königs
und des Grafen Bismarck nach Berlin . Bayern , Württem¬

berg , Heffen - Darmstadt sind bereits in Nikolsburg Eröffnun¬
gen gemacht worden . Bezüglich Bayerns gibt die Besetzung
Bayreuths und Nürnbergs den Preußen ein wichtiges Pfand .
Nichts Gewisses bezüglich der Annexion Bayreuths .

Weiter sagt das genannte Blatt : Das Bankhaus Roth¬
schild war vom Rumpf -Bundestag gezwungen worden , aus
den von Kurhcssen deponirten Geldern eine Million Gulden

zu zahlen . Preußen wird natürlich die Zahlung anerkennen ,
Rothschild aber zur Rückzahlung verpflichtet sein .

Wieu , 2 . Aug . (A . Z .) Die Truppenmärsche
nach Südtyrol sind mit der Absendung von anderthalb
Armeekorps beendet . Heute beginnen dagegen die Truppen¬
transporte nach Venezien , und da alle halbe Stunce ein
Militär - oder Munitionstrain von hier abgeht , ist die Süd¬

bahn auf mehrere Tage wieder für den Personen - und Frach¬
tenverkehr gesperrt worden .

PP Wien , 2 . Aug . Die Austheilung des bisherigen Bun¬
deseigenthums , wie dasselbe vor allen Dingen in dem
Material der Bundesfestungen einschließlich der Werke und
sonstigen Baulichkeiten repräsentirt ist , wird dem Vernehmen
nach von einer besondein Kommission von Militärs und Fi -
nanzmännern vorgenommen werden , in welcher sämmtliche
Regierungen des bisherigen Bundes ihre Vertretung finden .
Einen Theil des Friedenswerkes bildet die betreffende Opera¬
tion nicht .

PP Wien , 3 . Aug . Dem Vernehmen nach hat das
Florentiner Kabinet sich bereit erklärt , über den
Waffenstillstand und die Friedenspräliminarien in Paris
weiter zu verhandeln , und steht damit die Abreise des Grafen
Bloome , des österreichischen Gesandten in München , nach
Paris in unmittelbarem Zusammenhang .

Wie «, 3 . Aug . ( A . Z .) Das Zugeständniß direkter und
bedingungsloser Abtretung Veneziens war Vorbedingung
des abgeschlossenen vierwöchigen Waffenstillstandes zwischen
Oesterreich und Italien . — Die Ausgabe fünfprozentiger
Reichsschatzscheine steht in Aussicht .

Italien .
* Florenz , 2. Aug . , Abends . Die offizielle Zeitung

schreibt : „ Die italienische Regierung ist dem Abschluß eines
vierwöchentlichen Waffenstillstandes beigetreten , der
von heute an beginnt . Von jetzt an ist die Vereinigung Ve -

nezicns mit Italien gesichert , ohne irgend welche Bedingung ;
die Frage wegen Feststellung der Grenzen ist Vorbehalten , um
bei den Friedensverhandlungen erörtert zu werden . Der
Waffenstillstand ist abgeschlossen auf der Grundlage des mili¬
tärischen Mi possiäetis .

"

Dasselbe Blatt veröffentlicht ein Dekret , welches in den
venezianischen Provinzen , die von der italienischen Armee be¬
setzt sind , den Zwangskurs der Billette der italienischen Na -
tionalbank verordnet .

Frankreich .
Z Paris , 3 Aug . Gestern behauptete man in sonst gut

unterrichteten Kreisen , daß die Jndustrieausstelllung
von 1867 verschoben werden solle . Ich glaube nicht , daß ,
bis jetzt wenigstens , ernstlich von einer solchen Maßregel die
Rede war . Uebrigens konstatirt noch heute der „ Moniteur "

die Fortschritte der Bauarbeiten , und daß trotz des Kriegs die
Industrie Oesterreichs und Preußens reich und rechtzeitig
vertreten sein werde . — Die auswärtigen Blätter , nament¬
lich deutsche und italienische , werden in den letzten Tagen
wieder massenweise mit Beschlag belegt . — Die Berichte aus
Spanien lauten mit jedem Tag unerquicklicher : der Mi¬
nister des Innern hat nun ein Rundschreiben an die Prä¬
fekten gerichtet , worin er sie anweist , die Demokraten , Sozia¬
listen , Progrejsisten , Anarchisten auf ' s strengste zu über¬
wachen , keinerlei Versammlung zn dulden , und mit allen
Mitteln die geschwächte Autorität der Negierung herzustellen .
— Das „ Mem . diplom . " bringt zwei Depeschen aus Wien
vom 2 . und 3 . Nach elfterer enthält das zu Nikolsburg
Unterzeichnete Dokument in 9 Artikeln alle wesentlichen Frie¬
densbedingungen , so daß die Unterzeichnung des Friedens
selber gewissermaßen nur Formsache ist und vor Ende des
Monats die Räumung des österreichischen Territoriums durch
die Preußen vollzogen sein wird . Der zweiten Depesche zu¬
folge sollen sofort nach dem definitiven Friedensschluß die
Ausnahmsmaßregeln in ganz Oesterreich aufgehoben und
durch eine Reihe liberaler Maßregeln dem Konstitutionalis -
mus neues Leben gegeben werden . Man bereite ein neues
Wahlgesetz vor , wonach die Wahl der Reichtags - Deputirten
künftig eine direkte sein werde .

Der „ Courr . du Dimanche " ist nun wirklich unterdrückt
worden . — Frau v . Thouvenel ist gestorben ; er selbst
ist bedenklich krank . — Hr . DrouindeLhuys trifft heute
in Paris ein , um an Stelle des Hrn . Duruy ( dessen Gemah¬
lin kürzlich starb ) bei der Preisverthcilung an der Sorbonne

zu präsidiren . Am 7 . kehrt der Minister der auswärtigen
Angelegenheiten zum Kaiser nach Vichy zurück . — Der
Stand der Cholera kranken in den Pariser Spitälern
hält sich zwischen 90 und 100 . Der kaiserl . Prokurator von

Slraßburg , der nach Paris kam , starb an der Cholera ; auch
einige Aerzte sollen von ihr ergriffen worden sein . — Die

englischen Consols kamen mit /̂s Baisse ; die Börse war
nichtsdestoweniger fest . Rente 69 .25 , Cred . mob . 650 , ital .
Anl . 51 . 95 .

Großbritannien .
* London , 2. August. Es herrscht jetzt kein Zweifel

mehr , daß die von dem früher » Ministerium beantragten und

von dem gegenwärtigen ebenfalls befürworteten Aenderungen
in dem Vertrag wegen Auslieferung von Kriminal -

verbrechern mit Frankreich die Sanktion des Parla¬
ments erhalten werden . Bekanntlich hatte Frankreich diesen

Vertrag im vorigen Jahr gekündigt , weil , in Folge der Skru¬

pulosität der englischen Richter , von englischer Seite kaum je
eine Auslieferung flüchtiger französischer Angeklagter zu er¬

langen war , hatte sich aber später Herbeigelaffen , in eine sechs¬
monatliche Verlängerung des Vertrags zu willigen , damit

während dieser Zeit ein für beide Theile befriedigender Modus

ausfindig gemacht werde . Heute liegt die , mittlerweile sehr
ansehnlich gewordene diplomatische Korrespondenz
über diese Angelegenheit vor , aus der wir das Wichtigste her¬
vorheben wollen .

Sie beginnt mit der vom 4 . Dez . v . I . datirten , früher bereits

veröffentlichten Kündigungsdepesche von Drouyn de

LhuyS an Lord Clarendon , deren Hauptbeschwerde darin besteht,

daß die englischen Gerichte nur überführte , nicht aber bloS angeklagte

Verbrecher ausliefern , sie müßten sich denn selbst früher überzeugt
haben können ( ein äußerst sellener Fall ) , daß die Anklage der sranzö -

stschen Gerichte so begründet sei , wie sie es nach englischem Gesetz
sein müßte , um eine Verurtheilung des Betreffende » herbeizuführen .
Darauf erwiederte Lord Clarendon in einer vom 10 . Jan . datirten

Depesche : Es könne die briltische Regierung nicht in Abrede stellen ,
daß die Wirksamkeit des Vertrags hinter den gehegten Erwartungen
zurückgeblieben sei , und zwar auf englischer nicht minder wie auf
französischer Seite . Doch habe er in so fern gewiß Gutes gewirkt , als

mancher Verbrecher durch ihn abgeschreckt worden sein möge , ein Asyl
im Nachbarland zu suchen , das ihm als unsicher erscheinen mußte .
Die wahrscheinliche Folge einer Annullirung des Vertrags würde eine

Anhäufung flüchtiger Verbrecher in Paris aus England und in Lon¬
don aus Frankreich sein , da die Reise über den Kanal sür sie beque¬
mer sei , als die Flucht nach Amerika , zwischen welchem letztern und
England überdies ein AuSlieferungsverlrag begehe . Lord Clarendon
hebt ferner hervor , daß ein französischer VerhaftSbefehl zur Ausleerung
eines französischen Angeklagten nimmer hinreichen könne , daß Zeugen¬
aussagen erforderlich seien , und daß es den französischen Gerichten keine
allzu große Unbequemlichkeit verursachen würde , diese ihrer AuSliefe -

rungsforderung beizulegen , in welchem Fall dem englischen Gesetz Ge¬
nüge geleistet wäre . Schließlich fordert er die französische Regierung
Vorschläge zu machen auf , welche auf entgegenkommendster Weise erör¬
tert werden sollen . In einer andern , vom 30 . Juni datirtm
Depesche bemerkt Lord Clarendon , die Zahl der Auslieferungen
von englischer Seite sei meist deßhalb so gering , weil die klagende
Partei in Frankreich sich nicht dazu verstehen wollte , Zeugen zur Jden -

tifizirung des Angeklagten herüberzuschicken , was nach dem englischen
Gesetz unerläßlich sei . Einige Tage zuvor — am 23 . Juni — hatte
Lord Cowley der französischen Regierung die schriftlichen Beweise
übergeben , daß seit dem Bestehen des Vertrages England mehr Flücht¬
linge als Frankreich ausgeliefert habe , daß ihm somit auf keinen Fall
Mangel an gutem Willen vorgeaorfen werden könne .

Das nächstwichtigste Aktenstück dieser Sammlung ist das Proto¬
koll einer im Foreign Office am 8 . Febr . abgehaltenen Bera -

thung über die betreffende Angelegenheit , bei welcher , außer den
Unterstaatssekretären des Innern und Auswärtigen , noch ein oberster
Polizeirichter anwesend war . Das Resultat war , daß sie sich ähnlich
wie Lord Clarendon äußerten , nämlich , daß ein bloßer französischer
VerhaftSbefehl ohne Beilage der Zeugenaussagen bei der Voruntersu¬
chung den englischen Richtern nicht gestatte , eine Auslieferung anzu¬
ordnen . Sie schlugen als Mittelweg vor , daß von den französi¬
schen Behörden außer dem VerhaftSbefehl ( » sockst il ' ärröt ) auch eine
Abschrift der Klageakte ( 4ete ä ' ^ ccusstivn ) herübergeschickt werde , die
als ausreichend angesehen werden dürfte . Schließlich wurden Formu¬
lare entworfen , die von beiden Seiten in jedem einzelnen Fall auS -

gefüllt werden sollen , und auf dieses Uebereinkommen hier ist die
Bill entworfen worden , welche in den letzten Tagen vor das Parla¬
ment gelangt ist, und , wie oben bemerkt , von beiden Häusern ange¬
nommen werden dürfte .

Amerika .
* Nen -Bork , 31 . Juli . ( Mit dem atlantischen Kabel .)

In Neu - Orleans ist ein politischer Aufstand ausge¬
brochen . Es wurde der Belagerungszustand proklamirt .

Fortsetzung der Verlustliste der großh . badi¬
schen Felddivifion .

Todte.
Aus dem Gefecht bei Werk ach .

2 . Infanterieregiment .
4 . Kompagnie : Soldat Joh . Ev . Hummel von Kirchhofen , A.

Staufen .

3 . Infanterieregiment .
1 . Komp . : Soldat Leo Vogelbacher von Hierbach , A . St .

Blasien .

2 . F ü s i l i e r b a t a i l lo n .
2 . Komp . : Füsilier Ludwig Winkebach von Neuenheim , A .

Heidelberg .
Feld - Artillerieregiment .

5. Batterie : Korporal Jakob Hoog von Friedrichsfeld , A . Schwe¬
tzingen .

Aus dem Gefecht bei Hnndheim
5. Infanterieregiment .

1 . Komp . : Feldwebel Joh . Philipp Frössinger von Groß -
sachsen , A . Weinheim .

8 . Komp . : Gefreiter Moritz Panther von Mösbach , A. Achern .
1 . Komp . : Soldat Karl Crocollvon Welschneureuth , A. Karls¬

ruhe .
1 . Komp . : Soldat Franz Anton Hollrieth von Breiten .
7 . Komp . : Soldat Mathias Breig von Unterharmersbach , A.

Gengenbach .
7 . Komp . : Soldat Ludwig Meinzer von Deutschneureuth , A.

Karlsruhe .
7 . Komp . : Soldat Josef Baier von Stahlhof , A . Waldkirch .

Aus dem Gefecht bei Walldürn .
( 1 . ) Lcib - Dragonerregiment .

2 . Eskadron : Korporal Adam Neuß von Neckarburken , A.
Mosbach .

L . Verwundete .
Aus dem Gefecht bei Werbach .

2 . Infanterieregiment .
2 . Komp . : Soldat Joh . Adam Maurer von Briel , A . Schwe¬

tzingen .
4 . Komp . : Soldat Philipp Hodappvon Kappelrodeck , A . Achern .
5 . Komp . : Soldat Peter Pisterer von Brühl , A . Schwetzingen .
6 . Komp . : Soldat Alois Kirchgeßner von Flehingen , Ä.

Breiten .
8 . Komp . : Soldat Jakob Böhler von Segeten , A . Waldshut .
8 . Komp . : Soldat Jos . Alois Günther von Walldürn .

3. Infanterieregiment .
8. Komp . : Feldwebel Jakob Bogt von WieSloch .
5 . Komp . : Gefreiter Franz Valentin Knapp von Ebenheid , A.

Wertheim .
1 . Komp . : Soldat KriSpin Koch von Heinstelten , A . Meßkirch .
Pionnier Theobald Börl von Goldscheuer , A . Offenburg .



2 . Komp . : Soldat Joh . Michael Riegler von Schweigern , A .
Borberg .

2 . Komp . : Soldat Richard Ger « pach von Schweighof , A .
SLckingen .

2 . Komp . : Soldat Joh . Baptist Werner von Durbach , A .
Offenburg .

6 . Komp . : Soldat Joseph Weber von Eschbach , A . Bonndors .
7 . Komp . : Soldat Georg Philipp Lind von Oberschüpf , A .

Borberg .
7 . Komp . : Soldat Hierommus Acker von Honau , A . Kort .
7 . Komp . : Soldat Joseph Rombach vvn Wildgutach , A .

Waldkirch .
7 . Komp . : Soldat Friedrich Bürgelin von Hügelheim » A .

Müllheim .
8 . Komp . : Soldat Hecrmann ISg « r von Ettenheimweiler , A.

Ettenheim .
Ä. Komp . : Soldat Phil . Schlampp von Wieblingen , A . Hei¬

delberg .
Ä Komp . : Soldat Friedrich Dietsche von Pfaffenberg , A .

Schönau .
8 . Komp . : Soldat Franz Rudolf Leiser von Mosbach .
8 . Komp . . Soldat Job . Wallmer von Sandweier , A. Baden .

2 . Füsilierbataillon .
1. Komp . : Füsilier Leopold Herpstreit von Orschweier , A.

Ettenheim .
1 . Komp . : Füsilier Joseph Ziegler von Wöschbach , A . Durlach .
1 . Komp . : Füsilier Gotlsried Betz von Sennseld , A. Adelsheim .
2 . Komp . : Füsilier Gabriel Ochs von Schöllbronn , A . Pforz¬

heim .
Feld - Artillerieregiment .

5 . Batterie : Oberkanonier Franz Martin Adelmann von
Külsheim , A. Tauberbischofsheim .

5 . Batterie : Fahrkanonier Johann Beckert von Breisach .

Aus dem Gefecht bei Hu « dheim .
5 . Infanterieregiment .

7 . Komp . : Gefreiter Martin SchraudoIf von Linz , A , Pful -
lendorf .

3 . Komp . : Soldat Johann Klauß von Vimbuch , A . Bühl .
3 . Komp . : Soldat Joh . Ja4ob Schmitt von Lindelbach , A,

Wertheim .
3 . Komp . : Soldat Eugen Fath von Hemsbach , A. Adelsheim .
5 . Komp . : Soldat Johann Georg Freund von Sachsenflur , A.

Borberg .
5 . Komp . : Soldat Joseph Kaufeiscn von Gaisbach , A . Ober -

kirch.
5 . Komp . : Soldat Leonhard Martin von Mörsch , A . Ettlingen .
6 . Komp . : Soldat Leopold Kuhn von Jach , A . Waldkirch .
6 . Komp . : Soldat Friedrich Iacobi von Wallstadt , A . Mann¬

heim .
6 . Komp . : Soldat Joseph Schatton von Kronau , A. Bruchsal .
6 . Komp . : Soldat Anton Hund von SaSbachwalden , A . Achern .
6 . Komp . : Soldat Julius Ullmann von Breisach .
6 . Komp . : Soldat Lorenz Engelsberger von Niefern , A.

Pforzheim .

Aus dem Gefecht bei Walldürn .
( l . ) Leib - DraHvnerrcgiment .

3 . Eskadron : Dragoner Baptist E n g e s s e r von Hochemmingen ,
Amts Donaueschingen .

Aus dem Gefecht bei Oberalterheim .
3 . Dragonerregiment .

2 . Eskadron : Dragoner Joseph Ruh II . von Kirchhofen , A.
Staufen .

6 . Vermißte .
( l .) Leib - Grenadierregiment .

7, Komp . : Feldwebel Albert Rieger von Breisach .
7 . Komp . : Korporal Georg Karcher von Mannheim .
7 . Komp . : Gefreiter Otto Dämmert von Kronau , A. Bruchsal .
7 . Komp . : Grenadier Alois Bannholzer von Bernau , A. St .

Blasien .
7 . Komp . : Grenadier Nit . Berger vvn Plankstadt , A . Schwe¬

tzingen .
7 . Komp . : Grenadier Ernst Brüder lin von Schopsheim .
7 . Komp : Grenadier Joh . Baptist Hafen von Minnenhause » , A.

Ueberlingen .
7 . Komp . : Grenadier Fabian Och « von Rothenfels , A. Rastatt .
3. Komp . : Grenadier Zacharias Hartselder von Wössingen , A.

Breiten .
4 . Komp . : Grenadier Josef Dreier von Niederwihl , A. Waldshut .

2 . Infanterieregiment .
5 . Komp . : Soldat David Thorwarth von LeuterSheim , A. Kork .
6 . Komp . : Soldat Xaver Majer von Bettmaringen , A. Bonndorf .
5. Komp . : Soldat Konrad Bottling von Wittenhofen , A . Ueber -

lingen .
ü . Komp . : Soldat Nepomuk Haug von Mülhausen , A. Engen .

3 . Infanterieregiment .
Oberpionier Georg Siegel von Oftersheim , A. Schwetzingen .
5 . Komp . : Soldat Wilh . Bongert von Baden .
3 . Komp . : Soldat Fridolin Hilbert von ObergebiSbach , A.

SLckingen .
6 . Komp . : BlesstrtentrLger Wilh . Edler von Neunkirchen , A .

Mosbach .
8 . Komp . : BlesfirtentrLger Theodor Dosenbach von Rheinweiler ,A . Müllheim .
4. Komp . : Soldat Albert Emil Weitzel von Brühl , A . Schwe¬

tzingen .
4 . Komp . : Soldat Ehristof Weidmann von Leimen , A. Heidelberg .

5 . Infanterieregiment .
8 . Komp . : Gefreiter Josef Baumann von Gerlachsheim , S . Tau »

berbischofsheim .
3 . Komp . : Soldat Karl Heinr . Geggenheimer von Ittersbach ,A . Pforzheim .
7. Komp . : Soldat Herrm . Knotz von Falkau , A . Neustadt
6 . Komp . : Soldat Karl Leppert vvn Emmendingen .
6. Komp . : Soldat Ludw . Eberle von Denzlingen , A. Emmen¬

dingen .
6 . Komp . : Soldat Karl Wilhelm Heid von HagSfeld , A. Karlsruhe .

8. Komp . : Soldat Urban Bern » uer von Wellendingen , A . Bonn¬
dorf .

6 . Komp . : Soldat Georg Köbel von BoderSweier , A . Koik .
8 . Komp . : Korporal Gottfried Elber von Buggingen , A. Müll¬

heim .
8 . Komp . : Korporal Franz Peter Hesch von Riechheim , A . Buchen .
8 . Komp . : Korporal Nikol . Pfrang von Rippenweiher , A. Wein¬

heim .
2 . Füsilierbataillon .

2 . Komp . : Füsilier Karl Lehma » n von Blankenloch , A . Karlsruhe .

JLgerbataillon .
t . Komp . : Jäger Phil . Jak . Rösch von Graben , A . Karlsruhe .

2 . Komp . : Jäger Maurus H elmle von Todtnauberg , A. Schönau .
3 . Komp . : Jäger Joh . Fried . Kappus von Lahr
5. Komp . : Jäger Joh . Fieger von Bretzingen , A. Walldürn .
5 . Komp .' : Jäger Karl Josef Weber von Attheim , A . Walldürn .
6 . Komp . : Jäger Bernhard Jäger von Ichenheim , A. Lahr .

( 1 . ) Leib - Dragonerregiment .
2 . Eskadron : Trompeter Heinrich Gilbert von Steinssurth , A.

Sinsheim .
2 . Eskadron : Trompeter Leopold Lögeler von Oberschopfheim ,

A. Lahr .
2. Eskadron : Dragoner Baptist Bteinlinger von Volkert - Hau -

sen, A. Stockach .
2 . Eskadron : Karl Krieg von Ottenau , A. Gernsbach .
2 . Eskadron : Wilhelm Flick von Grombach , A . Sinsheim .
2 . Eskadron : Friede . Graf von Jhringm , A . Breisach .
2 . Eskadron : Ludw . Rudolf von Oppenau , A . Oberkirch .
2 . Eskadron : Peter Zimmermann von Sandhaufen , A. Hei¬

delberg .
2. Eskadron : Ernst Friedrich Grether von WichS , A . Schopf¬

heim .
2 . Eskadron : Ludw . Glaser von Höllstein , A. Lörrach .
2 . Eskadron : Stephan Maier von Sinzheim , A . Baden .
2 . Eskadron : Josef Strub von Norsingen , A. Staufen .
2. Eskadron : David Wingert von Oetigheim , A. Rastatt .

2 . Dragonerregiment .
4 . Eskadron : Carabinier August HLflin von Vörstetten , A . Em -

mendingen .
4 . Eskadron : Dragoner Joh . FrieL . Rotzler von Steinen , A.

Lörrach .
4 . ' Eskadron : Johann Georg Brutschon von Gersbach , A.

Schopfheim .

Artillerie .
5. Batterie : Bed . -Kanonier Georg Kuhn von Lahr .
1 . Batterie : Kanonier Jakob Albietz von Altdors , A . SLckingen .
4 . Batterie : Kanonier Franz Jos . Gertis von Kuchelbach , A.

WaldShut .

Baden .
Karlsruhe , 4 . Aug . Der regelmäßige Verkehr auf der Main -

Neckar - Bahn wird morgen wieder eröffnet werden .
Karlsruhe , 4 . Aug .

'
Ueber das Ende de« auf dem Feld der

Ehre gebliebenen Oberleutnants Julius Fritscht vom großh . 5.
Infanterieregiment geht der „ Bad . Landes -Ztg .

*
folgende Mitthcilung

zu . Hr . Fritschi fand in einem Plänklergefecht , welches sich gegen
3 Uhr Nachmittags 23 . v . M . in der Nähe des Sonderneder
Waldes entspannen halte , einige Hundert Schritte von dort auf dem
Sonderrieder Fruchtfeld , zunächst der Wertheimer Straße , von einer
feindlichen Kugel durch die Brust geschossen, noch auf dem Schlacht¬
feld einen ehrenvollen Soldatentod . Am Abend des nächsten Tages
wurde der Verstorbene nebst Oberleutnant Schmidt und einem preußi¬
schen Offizier , sowie gothaischen und preußischen Soldaten durch zwei
Geistliche mit militärischen Ehren und unter großer Betheiligung der
Einwohner Hundheims zur Erde bestattet und die Grabstätten beider
Offiziere durch Aufstecken von Täfelchen bezeichnet. Nachdem die An¬
gehörigen de« Verstorbenen am Sonntag den 29 . v . M . die be¬
stimmte Todesnachricht erhalten , begab sich sein Bruder sofort nach
Hundheim , um die Leiche ausgraben und hieher verbringen zu lassen .
Gewiß wohlthuend für das betrübte Herz des Letztem muß es gewe¬
sen sein , als er unter allen Soldatengräbern das seines Bruders allein
mit Blumen und Kränzen geschmückt fand . Dieselben Hände , welche
den Verstorbenen im Sommer 1837 in der Post zu Hundhcim , wo¬
selbst sein Vater , als großh . Stabguide mit topographischen Aufnah¬
men beschäftigt , damals logirte , als dreivierteljähriges Kind liebevoll
gepflegt , schmückten auch sein Gral, . Nach Ausspruch Mehrerer konnte
das AuSgraben der Leiche in Folge der bereits vorgerückten Zeit und
der seitherigen regnerischen Witterung , besonders da der Leichnam ohne
Sarg , blvs in Tücher gehüllt , beerdigt worden , nicht mehr vorgenvm -
men werden , und so möge der wackere Osfizier in vaterländischem Bo¬
den gebettet die ewige Ruhe haben . Ehre seinem Andenken I Da bis
Montag den 6 . d. M . die großh . bad . Felddivision hieher zurückkehrt ,
so wird für Hrn . Fritschi am Dienstag Vormittags 10 Uhr in der hie¬
sigen katholischen Pfarrkirche das Traueramt stattfinden .

Mannheim , 3 . Aug . ( N . B . L . -Ztg .) Nach so eben erhaltener
Mittheilung aus Mainz ist dort gestern Abend der Waffenstillstand
angenommen worden und die Schifffahrt frei .

Mannheim , 3. Aug . ( Mnnh . I .) Heute Abend wurden die
bei den Einwohnern einquartierten preußischen Truppen in
die Jnsanteriekaserne und das Zeughaus gelegt , und ist dadurch vielen
Quartiergebern eine namhafte Erleichterung geschaffen.

^ Vvn der Acher,3 . Aug . Zur Unterstützung der in Noth
gerathcnen Bewohner deS badischen Kriegsschauplatzes wurde in Il¬
le n a u und Achern eine Sammlung veranstaltet , wozu besonder «
auch einige Gutsbesitzer der Umgegend beitrugen , welche , obwohl keine
Angehörige unseres Landes , doch ihre Theilnahme für dasselbe in frei¬
gebiger Weise bestätigen . Die Sammlung , kaum begonnen , hatte ein
so erfreuliches Ergebniß geliefert , daß Verwalter Brettle von Jllenau ,
welcher sich die Sache besonders angelegen sein ließ , schon heute Nach¬
mittag mit einem ansehnlichen Transport von Lebensmitteln in die
bedrängte Gegend abgehen konnte .

Dermisckte Nachrichten.
— Germersheim , 2 . Aug . ( Annw . Woch. - Bl .) Sämmtliche

gediente Reservisten au » der Altersklaffe 1838 bis 1834 , welche
gemäß AuSschreiben der k. Regierung der Pfalz vom 12 . Juli in
GermerSheim eingerückt waren , wurden heute vom k. Festungsgou¬
vernement wieder in ihre Heimath entlasten .

*

— Stuttgart , 3 . Aug . ( W . StaatSanz .) Diesen Vormittag
wurde der im Gefecht bei Tauberbischofrheim verwundete und an
seinen Wunden gestorbene Leutnant des 3 . JLgerbataillon - , Frhr .
Eugen v. Hügel , Sohn des Staatsministers , feierlich mit mili¬
tärischen Ehren auf dem Hoppelaufriedhof zur Erde bestattet unter
allgemeiner Theilnahme der ganzen Bevölkerung und einem überaus
zahlreichen Ehrengeleit au « allen Ständen . - Prinz Wilhelm und
Hauptmann Graf v . Zeppelin find au « dem Hauptquartier der k.
Felddivision hier eingetroffen . Auch der Kommandant derselben ,
Kriegsminister und Generalleutnant Oskar v . Hardegg , ist hier ange¬
langt ; man »ermuthet eine baldige allgemeine Dislokation unserer
Truppen als Folge der durch den Waffenstillstand festgesetzten Demar¬
kationslinie .

— Stuttgart , 3 . Aug . ( Sch . M .) Heute ist die Adresse vom
23 . Juli , welche sich für Frieden mit Preußen und gegen eine Tren¬
nung des Süden « vom Norden Deutschland » ausspricht , mit mehre¬
ren Tausend Unterschriften bedeckt an Se . Maj . den König abgesandt
worden . ES waren zustimmende Erklärungen au « 64 Gemeinden
Württembergs eingelaufen , unter denen viele Namen hervorragender
Persönlichkeiten sich befinden . Später einkommende Adressen werden
noch nachträglich vorgelegt werden .

— Frankfurt , 2 . Aug . ( N . B . L.-Ztg .) Gestern find 140 Mann
verwundete preußische Soldaten hier eingetroffen ; darunter befin¬
det sich ein preußischer Unteroffizier vom 36 . Infanterieregiment , wel¬
cher durch eine Granate , die dicht über seinen Kopf hinflog und einen
Lheil des Helms mit sich fortriß , durch den Luftdruck das Gehör , da «
Augenlicht und die Sprache verlor ; andere Soldaten haben drei bis
vier Wunden durch Granatsplitter , meist an den unteren Extremitäten
und den Armen . — Heute Morgen ging eine erneute große Sendung
von Viktualien , Kleidungsstücken , Verbandzeug rc. im Werth von
mehreren Tausend Gulden nach den Lazarethen des Obermains ,
namentlich nach Remling und Uettingen , woselbst noch große
Noth herrscht , ab . — Die seither hier einquartierten preußischen
Soldaten haben theilweise die Kasernen bezogen .

— In Ermanglung begründeter Siegesberichte haben
österreichische Provinzialzeitungen neuerdings erdichtete gefertigt
und ihren Lesern als baare Münze ausgetischt . Selbst Wiener Blätter
theilen diese Phantastegebilde mit dem Seufzer mit , daß sie leider
nicht wahr seien . So berichtet die in Olmütz erscheinende . Neue Zeit *
als . authentisch * u . A . Folgendes :

. Sieg bei Preßburg . Olmütz , 26 . Juli . So eben erfahren
wir , die österreichischen Truppen hätten bei Preßburg einen großen
Sieg erfochten , in Folge dessen die Preußen Niederösterreich geräumt
haben sollen . Verläßliche Nachrichten fehlen .

Sieg bei Wagram . Olmütz , 26 . Juli . Uebereinstimmende ,
durch Reisende überbrachte Privatnachrichten melden von einer großen
Schlacht bei Wagram , in welcher die Oesterreicher einen vollstän¬
digen Sieg errungen haben sollen . Der Verlust soll auf beiden Seiten
ungeheuer groß gewesen sein und zusammen an 60,000 Mann betra¬
gen . Prinz Friedrich Karl soll in österreichische Gefangenschaft
gerathen sein .

Ferner unterm 28 . v. M . : Der von uns gestern gemeldete Sieg
der österreichischen Armee bei Wagram scheint sich zu bestätigen . Eine
neu eingelangte Nachricht verzeichnet ihn unter dem Namen : . Sieg
bei Tully *. 20,000 Preußen sollen auf dem Schlachtfeld geblieben
sein , 10,000 die Waffen gestreckt haben . Mehrere Generale
sind thcils gefangen , theils verwundet . 17/000 Zünd -
nadclgewehrs und viel sonstige - Kriegsmaterial fielen in die Hände der
Unsrigen . Auch die Meldung von einem Sieg bei Preßburg findet
heute ihre Bestätigung .

* Ueber den Mord de« irischen Polizisten (? ) Georg Clark « ( im
Februar am Royal - Kanal meuchlings erschaffen) war bis jetzt trotz
der eifrigsten Nachforschungen und versprochenen Belohnungen für de«
Angeber ein undurchdringliches Dunkel verbreiiet . Was all « Bemü¬
hungen nicht zu erreichen vermochten , hat gegenwärtig die Neue de«
ThäterS bewirkt . Ein junger Irländer Namens Kearney über¬
lieferte sich vorige Woche der Polizeibehörde von Mount Mellick al¬
ben Mörder Clarke '« ; zur That sei er nebst mehreren andern Feniern
vvn den Führern kommandirt worden . Wenn der Mensch nicht an
krankhaften Einbildungen leidet , so gibt er da- erste Beispiel eine -
Feniers , den Gewissensbisse zu öffentlichem Bekenntniß brachten .

Nachschrift .
Mainz , 4 . Aug . Waffenstillstand angenommen .

S chifffahrt frei . Eisenbahn fährt .
London , 1 . Aug . Der Gesetzentwurf über Abänderungdes Auslieferungsvertrages mit Frankreich - ist

gestern in zweiter Lesung mit 77 gegen 13 Stimmen ange¬nommen worden .

Wien , 1 . Aug . Bei der heute stattgefundenen Serienziehung
der österr . üOO - fl . -Loose von 1860 wurden folgende 55 Serien s 20
Stück Loose gezogen : Serie 43 , 160 , 315 , 552 , 957 , 1385 , 1501 ,
1656 , 1927 , 2089 , 2492 , 3521 , 3678 , 3780 , 4167 . 4254 , 4579 , 4172 ,
4928 , 4930 , 5490 . 5785 , 6235 , 7344 , 7462 , 7694 , 7819 , 8056 , 8314 ,
9401 . 9842 , 9747 , 10,318 , 10,706 , 11,557 , 12,125 , 12,598 , 12 .934 ,
13,292,14,168,14,822,14,870 . 15,475,16,024,17,132,17,985,18,215 ,
18,259 , 18,986 , 19,098 , 19,594 , 19,620 , 19,634 , 19 662 , 19,727 .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

3 . Aug .

Morgcus7 > hr
Mittag « 2 .
Lacht » 9 .

Aarome -
trr

Ther¬
mo- » ind . gtnnnet .

inet« .
27 * 7 .87 4 - 135 S .W . ganz bew.
. 893 ^ 17,0 stark .
. 9,02 4- 135 . ganz .

Witterung.

trüb , Regen
, mild

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 5 . Aug . 2 . Quartal . 71 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Hochzeit deS Figaro ; komische Oper in
2 Men , von Mozart .

Dienstag 7 . Aug . 2 . Quartal . 72 . Abonnementsvor¬
stellung . Die Jäger ; ländliches Sittengemälde in 5 Men ,von Zfflattd :



Z. l. 249 . Neckarbischofsheim .
^V*Verwandten und Freunden geben wir die
^ traurige Nachricht , daß unser einziges

Kind Mathilde heute früh 5 Uhr uner¬
wartet schnell , in einem Alter völlig Jahren,
gestorben ist.

Ncckarbischofsheim, den 3. August 1866 .
Emil Hornung , Amtsrichter.
Mathilde Hornung , geb . Ortlieb .

Z . l.254 . Karlsruhe .
Bekanntmachung

Vom s . d . M . an beginnt der re¬
gelmäßige Dienst wieder auf der
Main - Neckar - Eisenbahn nach
Maßgabe des Fahrplans dieser
Bahn vom S Juli d . I . und findet
somit vom gleichen Tage an wieder
ein direkter Verkehr zwischen dies¬
seitiger und der Main - Neckar -
Bahn wenigstens bis Frankfurt un¬
beschrankt statt .

Karlsruhe , L August 1866
Direktion

der großh . Verkehrs -Anstalten .
Zimmer .

Zfl .250. Nr / 291 . K a rlsruhe .

Bekanntmachung.
Im landw . Garten sind zu baden :

Erdbeerpflanze » der edelsten Sorten , 10 Stuck
zu 5 kr . , 100 Stück zu 40 kr .

Edelreiser von allen Obstarten , 10 Stück zu 5 kr .,
100 Stück zu 40 kr.

Großh . landw . Gartenbauschule Karlsruhe .

Z.l.245. Stuttgart .

Tuehmefse .
Die Stuttgarter Tuchrmsse beginnt in gegenwärti¬

gem Jabre Dienstag den 2l . August und währt drei
Tage. Der Verkauf ist nach der seitherigen Ordnung
nur im Großen , nicht im Detail zulässig und aus¬
schließlich beschränkt auf wollene und halbwollene
Waarm aller Art , als : Tuch, Halbtuch , Biber , Rock,
und Hosenstoffe . Merinos , Flanelle in Stücken, die mit
Spiegel und Bart versehen sind. Den Verkäufern
wird empfohlen, vor dem Anfang der Messe dem Ober-
marktmcisteramt ihre Wünsche wegen de« Raumes ,
den sie im Messelokal haben möchten , mit der Angabe
der Stücke, welche sie bringen wollen, anzuzeigen.

MM " Mit der Tuchmesse wird ein Weltmarkt
in der bisherigen beschränkten Weise verbunden.

Pen 2 . August 1866 . Gemeinderath.

Z .l.1k6 . Stuttgart .

Kejstlschmie-meister-Gesuch.
Für die Kesselschmiede einer Maschinenfabrik wird

ein tüchtiger Kesselschmied als Meister gesucht . Offerte
mit Zeugnissen befördert

G . Beißwenger , Kommissionär.

Z.l.252 . Karlsruhe .

Ein
kann ( in Baden ) sogleich gute Stelle erhalten durch
das Kommissionsburtauvon I . Scharps

in Karlsruhe .

Lommis- oderVolontärllelle-
strwlltl 'h Z -l.175 . Ein solider junger Mann ,

f Hilf « welcher seine Lehre in einem gemisch
ten Waarengeschäfte bestand , schon als Commis ser
virte , sucht , um sich in der Buchhaltung und Korre
spondenz auszubilden , auf einem Comptoir eine Stelle
als Commis , unter bescheidenen Ansprüchen, oder als
Volontär .

Gefällige Offerten besorgt di« Erpedition d. Blattes .

Z .l .231. Heidelberg . Ein im
ANkyTstADD * Verkauf gewandter junger Mann ,
wo möglich aus einem Mercerie- Geschäft , wird sogleich
zu engagiren gesucht .

Offerten k b kio . IS poste restante lieillelberg.
Z3/2ÖI . Basel .Ht fl . 10-
bi » 20,000 kann besonderer

Verhältnisse halber ein sehr rentables und bestens ein¬
gerichtetes Fabrikations - und Ln-gros - Geschäst in
einer der schönsten Schweizerstädtesogleich übernommen
werden. Gefällige Anträge unter Chiffre 8 . 0 . 228
befördern die Herren Haasenstei« «. Vogler zu Bas el.
^

Z .l.198. Faido (Tessin).

vom besten und schönsten Holze, zur Gewehrschäften-
fabrikation geeignet , sind beim Unterzeichneten in
grötzern Parthien zu haben. Prompte und billige Be¬
dienung zugestchert .

_ _ zu Faido (Tessin) .

K . l.242. Karlsruhe .

Empfehlung.
Gebrauchte Eisenbahnschienen zu Bauzwecken rc.

empfehlen
M . Krämer Sf Bähr ,

_ Adlerstraße Nr . 26 ._
Zfl .251 . Karlsruhe .

VkW Pferdeverfteigerung.
Donnerstag den 9 . d . M . , Vor¬

mittags 10 Uhr , werden im Kasernenhos zu Gottesäue
7 ausrangirte Dienstpserde gegen gleich baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 4 . August 1866.
Verrechnung des großh . Felk- Artillerieregiments .

Claus , Regimentsquartiermeister .

Z .l.236 . Karlsruhe .

Dung-Versteigerung.
Das Dungergthniß aus den hiesigen Dragoner¬

stallungen im MoNat August d. I . wird am 7 . , 14. ,
21 . und 28 . d . M . »in schicklichenAbtheilungen jeweils
Vormittags 10 Uhr gegen baare Zahlung öffentlich
versteigert.

Karlsruhe , den 8 . August 1866 .
V . rrechnung der Ersatzabtheilung der Reiterei .

Z . l .141. Bad Gleiswetler ,
Eisenbahn- und Telegraphcnftation Landau in der Rheinpfalz .

Kaltwasserkur. Dampf - und Kiefernadelbäder. Stahl -, Schwefel - und Mutterlauge -
Bäder . — Molke « . Die bekanntesten Mineralwasserzum Trinken . — Auch Pension für Nichikurgäste . —
Prospekte und Näheres durch

_ _ k»r . m»vck . L. Schneider .

Z . i .6-0. Grabsteine
in feinem französischem Sandstein , Marmor und Granit, wie anch Kruzifixe in Stein und
Holz sind stets in großer Auswahl vorräthig bei

Bontzkietz , Bil- Haußr in Vssenburg , Langeftraße .
Z .l.104 . Nr . 2162. Ettlingen

Montur -Requisiten -Lieferung.
ptmagazin unterfertigter Stelle sollen für da» Jahr 1867 nachfolgende GeIn das Hauptmagazin . „ ,

öfsentlicher Soumissivn auf die beigesctzten Lieferungstermine angeschafft werden .
Lieseruugstermine .

1. Februar 1867,

genstände im Wege

200 Ellen gestreifter Drilch , 25 ' breit,
20,000

600
2,500
6,000
1,200

300
200

15,000

grauer Drilch, 21 " breit ,

blauer Zwilch, 35" breit , .
grauer Zwilch, 35 " breit, .
Futterleinwand , 25" breit , .
Wattirleinwand , 25 " breit ,
Wachsleinwand , 36 " breit, .
schwarzer CanevaS, 27 " breit ,
grauer CanevaS , 27" breit ,

100 » Boy .
600 Tafeln Baumwollenwatte

2 .400 Pfund Werg . . . .
1 .400 Felle Reithosenleder . .

200 Schafselle
5,200 Ellen breite Goldbvrden für Unteroffiziere

600
'

1,000
2,000

200
500

1,500
400

30
30

1. Februar 1867,

schmale do. do.
Goldborden für Gendarmen
breite silberne Borden
schmale . »

gelb / ! °"^ ne Borden

weiße leinene Borden
silberne Fransen . .

. leinene ,
700 Garnituren weiße leinene Litzen

20 Paar goldene Bouillons . .
8 , silberne .

200 , Schulterwulste . . -
5,000 Dutzend schwarze Beinknöpfe
6,300 Knopssormen .

Zur Einreichung der Svumisfionen ist
Donnerstag der 9. August d. I .

bestimmt. Die eingekvmmenen Svumisfionen werden Vormittags ' /,11 Uhr eröffnet, und zwar in Gegenwart
der anwesenden Soumittenten .

Später einkommende Soumissionen bleiben unberücksichtigt. Muster und Bedingungen liegen auf
diesseitigem Geschäftszimmer zur Einsicht bereit.

Genehmigung durch großh. Kriegsministerium bleibt Vorbehalten.
Elllingeu , den 23 . Juli 1866.

Großh . Montirungs -Kommissariat .

8000 Ell . 1. Januar 1867,
6000 . 1 . Juni .
6000 . 1. August .

15. Januar .
15. Januar ,

1 . Februar .
* -

1 . Januar »
1 . .

4000 Ell . 1 . Januar „
5000 , 1 . Februar ,
6000 . 1 . Mär ,

1. Januar .
15. „
15.

700 1 . Januar
'

700 1 . Februar ,
1 . Januar .

Z .l.253 . Pforzheim , 3 . Aug . Von den bürgerlichen Kollegien und Einwohnern hie¬
siger Stadt ist heute folgende Adresse an das Großh. Ministerium des Innern abgegangen :

Großhkyoglichks Ministerium des Innern !
Bitte

der Unterzeichneten bürgerlichen Collegirn und
Einwohner der Stadt Pforzheim ,

die Neugestaltung Deutschlands detr.
Der Austritt Oesterreichs aus dem deutschen Bunde scheint entschieden zu sein. Aus den Trümmern deS

alten Bundes entsteht ein neuer.
Werden wir demselben angehören ?
Wird Preuße » Baden und die übrigen Staaten Südwestdeutschlands in denselben ausnehmen, oder sollen

wir von demselben ausgeschlossen bleiben? DaS sind die Fragen , die mehr als alle andern , so gewichtig diese in
dieser schweren Zeit auch auf uns lasten mögen , die Gemüther beunruhigen und erregen. Jedermann fühlt ,
daß von der Lösung dieser Fragen das Wohl und Wehe unseres Landes für eine , vielleicht lange Zukunft vixl
.mehr noch adhängt , als von vorübergehenden Leiden und Unfällen de« Krieges.

Gewiß werden diese Fragen auch die GroßherzoglicheRegierung lebhaft beschäftige» , und wird e» h»r-
jelben nicht unwillkommen sein , auch die Ansichten und Wünsche aus den verschiedensten Kreisen des Volker
bezüglich derselben zu vernehmen. ^

Wir halten es daher für unsere Pflicht, es hier sreimüthig und offen auszusprechen, daß wir die Trennung
vom Norden für das größte Unglück und Verderben halten würden , was unserem deutschen Vaterlande im All¬
gemeinen und uns Badensern insbesondere begegnen könnte. Volkswirthschaftlich, finanziell und politisch, in
zeder Beziehung müßte es zu unserem Ruine sichren , vor dem uns auch die engste Verbindung mit dm deutschen
Nachbarstaaten nicht retten könnte. Ja uns selbst zu schwach und machtlos wären wir in steter Abhängigkeit
vom Auslande ; um eine fernere selbständigeEntwicklung und besonnenenruhigen Fortschritt wäre es geschehen ;
Handel , Industrie und Verkehr müßten in Verfall gerathen . Das Sinken des Wohlstandes würde den ver¬
derblichen Plänen der regierungsfeindlichen Parteien in die Hände arbeiten , zügellose Parteikämpfe , Anarchie
und Umsturz die Existenz des Staates gefährden.

Auf der andern Seite wissen wir wohl, daß auch der Anschluß an Preußen und den von ihm gegründeten
neuen Bund nicht ohne Opfer zu erlangen ist, daß namentlich auch Opfer an Hoheits - und SouveränetätSrech -
ten von den einzelnen Fürsten gebracht werden müssen. Es weiß aber auch das ganze Land, daß unser geliebter
und hochherziger Grobherzog dem WohleSeines Volkes diese Opfer zu bringen gerne bereit ist, und Seinem erhöbe-
ne» Beispiele nachzufolgen , werden etwa widerstrebendeNachbarsiirsten auf die Dauer schwer umgehen können.

Mächtiger , kräftiger und blühmder als je wird alsdann in Kurzem das verjüngte Deutschland erstarken
zum Glücke und Heil des Ganzen , wie der einzelnen Staaten und aller seiner in dem gemeinsamen deutschen
Parlament vertretenen Angehörigen.

Dieses hohe Ziel zu erreichen ist die wichtigste Aufgabe der Gegenwart .
Wir erlauben uns daher , GroßherzoglichemMinisterium des Innern den dringenden Wunsch und die

ergibenste Bitte auszusprechen:
Hochdasselbe wolle im Großhrrzoalichr« Staatsministerium seine« ganzen Einstich

dafür geltend mache» , daß der Anschluß und die Ausnahme des GroßherzogthnmsBaden
an die norddeutschen Staaten «nd in den von Preußen in s Lebe« gerufene» «enr» Bund
mit allen Kräfte« »»gestrebt «nd betriebe» werde. — Ehrsurchtsvollst,

Die Mschiueiiliibrik , Kesselschmiede u«d IrückciibauweriWtk
von

Gebrüder Decker K C». in Cannfiatt
liefert

außer Wasserrädern, Turbinen, Tangentialrädern, Dampfmaschinen , Transmissionen,
Mühl - und Sägmühl -Einrichtungen, Brauerei-Einrichtungen, Pumpwerken, Pressen
u . dergl., Holzzeugmaschinen nach Heinrich Vvlter's Patent ,
alle Arten von Reservoirs , Seifenkeffel , Brav¬
pfannen , Vorwärmer , Maischbottiche, Weichen , Kühlschiffe , eiserne Kamine,

eiserne Brvnvevtröge, sowie Blecharbeit jeder Art ;
ferner Eiserne Brücken, Drehscheiben , Dächer , Geballt , Gewächshäuser u. dgl .

Für gute Konstruktion und Ausführung wird garantirt . Schnelle und gute Be¬
dienung wird zugesichert. Z .g .617.

Z . k.226 . Nr . 1l,723 . Offenburg . ( Fahn¬
dung . ) In der Nacht vom 9 ./10 . v . Mts . wurde
vor der Durchfahrt des Zuges 26 (Nachts 12 Uhr
30 Minuten ) auf das westliche Geleise des Bahn¬
körpers zwischen hier und BohlSbach eine am Nach¬
mittag zuvor herausgenommene Eisenbahnschwellege¬
legt, wodurch die Maschine des genannten Zuges be¬
schädigt , und Leben oder Gesundheit der im Zuge be¬
find! chen Personen gefährdet wurde. Wir bitten um
Fahndung aus den unbekannten Thäter .

Offenbing , den 2. August 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Fieser .

Z .k.228. Nr . 5871. Kork . ( Vorladung . )
Gustav Rieder von Sand, - Soldat im 2. Infanterie¬
regiment , wird auf Antrag großh. Staatsanwaltschaft
der Desertion angeschuldigt, und zur Hauptverhand¬
lung auf

Dienstag den 4 . September d . I . ,
Borm . 10 Uhr ,

mit dem Andrvhen vorgeladen, daß bei seinem Aus¬
bleiben das Unheil nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gefällt werden wird.

Kork, den 2. August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

E i s e l e i n .

Frankfurt , 1 . August 1866 . ÄtaatSpapiere »
kvr Ovwpt. ksr vvmpt-

Oesterr. 50/a Met . i . S . b . R. — — Oldnb . 4"/a Obligation . — —
5°/ , do. 1852 i. Lst. 55 bez. G . Nassau 4' /, °/aObl .b.Rothsch . 90V« G.
5°/ „ do. 1859 „ . 50" , P . 4°/o d». - -
^ 'Vli dö- 1864 „ ft - — 3 '/ ? / ° do. - -
5o/„ Lomb . i. S . b. R . - - Krhess . 4°/aObl .Rthlr . L105 91 G.
50/aVenet . C. b. R ?/, - - Brschw . 3V-°/» Ob . b.R . d105 — -
5»/aMet . i. Slb . b. B. - — Lurbrg^ 4"/aO .Fr . L28kr .b.E. - —
50/a Nat .-Anl . 1854 46 bez. 4°/ado .Ll05kr . b. E. - -
5»/ , Met .-Obliqat . 42 ' / , P . Franks. 3 '/, °/, Obligation . - —
5°/» do . 1852C . b.R . - - 3°/o dto . — -
4'/ -°/a Met .-Obligat . 35 P . Rußld . 5°/,Obl . inL . üfl .12 83'/. G .

Preuß . 5«/a Obl . b . Rothsch . - —. Finnld . 4V-°/»Ob. i. R .L105 - -
4 ' /-«/o do . - - 4' /-°/aPsdb .i.R .L105 84 P .
4°/o do. - - Span . 3°/o inl. Schuld - -
3' /, °/» Staatssch . - — ft 2'/ .°/a Schuld — —

Bayern 4' /, °/a Ijährig 89 -/- G. Belgien 4V,°/oO . i.Fr . ü28kr. — —
4' /, «/ , ' / -jährig 89 V- G . Schwd. 4' /, °/o Obligation. 84 G.
4°/« Ijährig 86 G . ft 4' /, °/, do. i. L. L12fl. - -
40/a ' /-jäbrig 86 G. -l ' /,o/oPfbf .i.RL105 84 G .
40/a Ablös .-Reute 85 G. Schwz. 4' /, °/oED . i.FrL28 - -

Wrtbg. 4' /, °/a Obl . b. Rochs . SO ' /. P . ft 4' /, °/, Bern.Std .-O. - -
40/a do. - - ft 40/a do. - —
3' /, °/° do. - - ft 50/a Gf . St .-O.FrL8 - -

Baden 40/a Obligation . 88V« bez. N.-AM . 6°/aSt . t. D . r. 1881 - —
3' /, °/ , do. v. 1842 - - . 6°/a do. r. 1881 — -

G .Hess. 40/a Obligation . - - 6°/o do. r . 1882 71' /- be».
3' /, °/, do. 89' /. G . . 50/a do. r . 1871

Divers « Aktreu, Eiseubaha -Aktien uud Prioritäten .

ÄnlehenS -Loose.

3°/o Frankfurter Bank
3°/ , Oesterr. Bank-Aktien
5°/o „ Ered. A. i . O . W.
50/» Pfdbr . d . österr. Cred.-A.
30/a Bayer . Bauk L fl . 500
4»/o Darmst . B .-A. L fl. 250
40/0 Weimar . Bank-Aktien
4°/o Mitteld . Cr .-A. L100 Th.
40/a Luremb. Bank-Aktien
Taunusbahn -Aktien ü fl . 250
3V//oFrankf .-Han .- Eisnb.-A.
5o/aOesterr.Staats - Eismb . -A .
50/a Elisab.B . fl . 200 pr .St ?/«
5«/oBöhm . -Westb . -Akt . fl . 200
Rhein -Nah e-Bahn
40/a Ldwh .-Berb . Eisenbahn
40/a Neustadt-Dürkheimer
4 -/, "/a Pf . Marbahn b . Nothf.
4 ' /,o/a Bayer . Ostbahn-Aktien
40/a Hxss, Ludwigsbahn
Friedr . - Wilh .- Nordb . -Aktien
4V, °/oFrankf .Han .Prior . -O .

138 G.
600 bc».
124V- bez,

302 G.

141 G.

1- 2 G .
1160/a K
130'

, , G .

4°/« Pfandbr . d . Frks. Hyp. -Bk .
30/a Oester.St .- Eiserrb . -Prior .
30/aOestr .Süd .St .u .Lom .E .B .
3°/oLiv. E.D . LD . Fr . L28kr .
50/a Tosc .Eentr .-Eisnb. Prior .
50/a Elisabethbahn-Prior . «/ ,
50/a ha . neueste Emiss. „
5°/aBöh .W .-B .P .i .S .b.R . „
5°/aGaliz .EarlLdwb.-PrO >. „
50/a Schweiz.C.P . b.R . ü28kr .
4 >/,o/a Hess. Ludwigsb.-Prior .
5°/a Oestr.Lld.1.Pr .-O .i.Silb .
50/a » « 2. „ „ „
4 '/,o/a Ludwh.-Bexb .Pr .-Obl .
4°/o " » --
4 ' /, »/» Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
4°/« Südd . Bnk.-A. 40o/aEinz.
4 ',r " /a BayerDstb . 50°/a
3"/aDeutsch.Phönir20 °/a
Frkft. Rückvers .-A. 100/a
1°/oFrkf.ProvidmtL0 °/a

lFrks .HyPothekenbk. 250/,

47 G.
43" . G .
33'/, P .

Oest .250fl.b .R .1839
?50fl. „ 1854
100fl.PrL1858
500fl.v.1860°/ ,
IOOfl.v.1864

3 '/, "/« Preuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L.
Bad. 35-fl.- Loose
Kurh .40Thlr .L.b .R .
Gr . Hess. 50fl.L. b.R.

»
'' Sfl . , . .

Nass. 25-st.-L. b. R.
Sard . 36-Fr .-L . b.R .
Mail . 45-Fr .-L .b. R.
2-/,Lütt .PrL . b. G .

104 G .

54 G .

51'/, G .
52V« G.
131G .

Wechsel -Kurse.
Amsterdam k.S . 99 P .
Antwerpen ft 92 -/a G .
Augsburg ft 99' /« P .
Berlin ft 104 '/« P .
Bremen ft 94 --/« G .
Brüssel ft 92" s G.
Eöln 104 '/« P .
Hamburg 86 --/« G.
Leipzig 104 G .
London 116' /« G.
Mailand - —.
München ft 99' /« P .
Pari « ft 92-/ « G .

. 60 L 90 T. — -
Wim k.S . 87V« G .
DiSconts . . . . . . 6°/» G.

Gold «nd Silder .
Pistolen

, doppelte
Preuß .Frd'or.
Holl.fl .10St .
Rand -Ducat .
20>Frankenst.
Engl . Sover .
Rufs . Jmper .
Goldpr . Zpfd.
Alte vsterrLOr.
Rand -20r .
HH.Silbgi .Zpst.
Preuß .Casssch.
Doll , in Gold

fl . 9 34-38
, 9 31-38
. 9 54-57
. 9 36-10
„ 5 21-28
. 9 16-19
. 11 32-36
. 9 30-34

, 52 20-50
. 1 43 '/, -44 ' /,
. 2 23' /, -24' /,

Druck » nd Verlag der G. vrau » ' sche « Hofhuchdruckerei . (Mt einer Beilage.)
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